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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .
Nro . 292 . Sonntag , den 20 . Dkt . 1816 .

Deutschland .
Von Leipzig wird unterm 12 . d . in fränkischen Blät¬

tern geschrieben : Die Messe Hut sich seit den lezkcn acht
Tagen nicht verbessert, sondern verschlimmert . Cs feh¬
len , wie behauptet wird , 8 bis 10,000 ftcinc Einkäufer ,
und selbst mehrere Verkäufer sind ausgeblieden . Tücher
finden nur wenig Absaz ; Leinwand ist thcuer , ob sie
schon nicht stark gekauft wird . Waaren , welche zu den

nothwendigen Bedürfnissen der Menschen gehören , fin¬
den noch am meisten Käufer . Die Engländer sind zahl¬
reich hier , haben eine sehr große Menge Waaren bei sich ,
und verschleudern sie , wie gewöhnlich . Sie nehmen viel
Gold mit von der Messe , das sehr im Preise gestiegen
ist , indem der Louisdo ' r jezt 5 Thl . 10 Gr . 9 Pf steht.
Es sind zwar viele Juden La , die auch viel Geld bei sich
haben ; allein sie haben noch nicht viel gekauft ; wahr¬
scheinlich lauern sie auf einen noch günstiger » Einkauf .
Viele Verkäufer lösen nicht , was sie dir Reise to¬

stet . D : e Ursachen der schlechten Wesse sind man¬
cherlei : an mehr als einem Orte sind große Waa -

renversteigerungen gewesen, die sthr viele Einkäufer
versorgt haben , welche sonst nach Leipzig kommen , z .
83 . aus Mecklenburg; die Thcurung der Lebensmittel ,
welche hier noch immer steigt , der Mangel an baarem

* Geld « , die Verarmung eines groß . n Lhcils der Men¬

schen , und der darnuL ei-. lstchrudc Mangel an Muthund
Vertrauen . Die Kolsniaiwaaren stehen zwar nicht hoch
im Pccrie , finden aber doch keine » Absaz ; das Pfund
guter Kaffe kostet 7 Groschen ( sächs. ) ; Zucker 9 und 10
Groschen . Die Wolle hat noch immer einen sehr hohen
Preis , und man glaubt auch nichr , daß er bedeutend
herunter gehen werde ; der Stein feiner Wolle kostet 31
bis 35 Thaler . Die Aernde ist in der hiesigen Gegend
noch immer nicht beendigt ; daher ist d . e Messe auch
bet weitem nicht so zahlreich von Landieuren besucht ,

als sonst , deren Anwesenheit im Kleinverkaufe immer
von Bedeutung ist . Diebstähle sind bis jezt noch nicht
viele vorgefallen ; bloß einen führt man an , wodurch ei»
Kaufmann ein paar tausend Thalrr eingebüßt hat ec .

Ja der Leipziger Zeitung vom 14 . d . liest man fol¬
gende Bitte des Vizerichters und Armenkasscnvorstehcrs
zu Karolsfeld bei Eibenstock, G . H . Michael : Die
dringendste Nsth , das größte Elend nöthigt auch
mich , den . hiesigen Armenkassenvorfleher , die Mit -
lcidenhcit durch eine gehorsamste Bitte öffentlich in An¬
spruch zu nehmen . Der Winker naht sich uns mit alle»
ihn begleitenden Schrecken , welche für uns doppelt
fühlbar sind , da wir in einer Gegend wohnen , wo weder
Getreide noch Erdapfel gebaut werden , und wo der Schnee
öfters in solcher Menge fällt , daß wir von unfern Nach¬
barn , von wo wir unsere meiste Speise , dieErdäpfel , 1 *
Stunde weit zutrazen müssen , nicht selten 6 bis 8 Tag «
gelrennt sind . Schon jezt müssen wir den Scheffel Korn
mit 10 Thlr . und die Erdapfel mit 2 Thlr . 8 gr . be¬

zahlen . Es ist diese ? nicht zu erschwingen , obgleich durch
Wald - und andre Arbeit noch ein leidlicher Verdienst ist ;
manche Famckicn haben mehrere Tage kein Brod , und
suchen , sich durch eine magere Suppe oder elenden Kaffe
zu erhalten . Mit dem eintretcnden Winter hört der
Verdienst größtenthcils auf , und ich weiß nicht , wj«
manche Frmilien , f ic 3 und mehrere Mitglieder zählen,
wöchentlich 2 dis 3 Bcode verdienen wollen . Vielt
Kinder gehen jezt schon unbckleider , und die Eltern sind
in Lumpen gehüllt . Diese Elenden schreien zu Gott und

guten Menschen , welche er als seine Stellvertreter zum
Wohlthun mit zeitliche» Gütern gesegnet hat , um Hütf «
und Erbarmung . Ich vereinige mein « Bitte mit diese»

Unglüklichen ; lassen Sie , achl lassen Sie uns keine Zetzl-
bitte thun ic .

Deffenriiche Nachrichten aus Göttinnen melde« : Seit
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langer Zeit haben hier nicht so häufige und so hartnäckige l

Zweikämpfe statt gefunden , als in dem abgelaufenen Se¬

mester . Vier Studenten sind auf diese Weise entleibt
worden . Es ist dieses gewiß eine sehr unangenehme und

widrige Erscheinung , denn in einer so großen furchtbaren
Zeit , als die unsrige ist , sollten die Kräfte jedes Einzel¬
nen für weit höhere und edlere Zwecke aufgespart und
verwendet werden , als die kleinlichen und gehalt¬
losen Zankereien sind , die zu den Duellen auf Uni¬
versitäten meist die Veranlassung geben . Merkwür¬

dig ist , das von den vier Zweikämpfen , welche Ent -

leibung zur Folge hatten , in zweien Altrussrn (Bewoh¬
ner der inncrn Provinzen ) gegen Neurussen ( Bewohner
der am deutschen und baltischen Meere gelegenen Pro¬
vinzen ) sich schlugen , und daß überhaupt unter den zu
Güttingen Sludiercnden dieser beiden Völkerschaften eines
und desselben Reichs eine an Bitterkeit glänzende Span¬
nung herrscht . Den Grund dieser Spannung indessen
sind wir unvermögend anzugeben , so wie auch , ob die¬
selbe erst neuerdings in den hiesigen Verhältnissen ent¬
standen , -oder ob sie aus dem hcimathlichcn Lande mit¬
gebracht worden , und in einem dort herrschenden allge¬
meinem Gcgensaz ihre Veranlassung habe k .

Wegen der Feier des 18 . Olt . wurden zu Frankfurt
am 19 . keine Zeitungen ausgegeben .

Die Regierung der königl . baier . Lande am Rhein
hat unterm lü . d . bekannt gemacht , daß das königt.
Kreisgerichl zu Speier am 14 . k . M . Nov seinen Um¬
zug nach Frankenthal vollziehe , und alle Ladungen , wel¬
che diese Bebörde zu ihrem bisherigen Siz erlassen, nun¬
mehr auch für ihre künftige Residenz zu Fcankenthal zu
gelten hatten , ohne daß dadurch neue Ladungen erforder¬
lich wären .

Heute Vormittags hat Mde . Catalani ihre Reise von
Karlsruhe nach Wien fortgesezt .

Dänemark .
Nachrichten aus Kopenhagen vom 8 . d . zufolge ist die

Leiche des daselbst an der in dem Duell mit dem Schwei¬
zer , v . Müller , erhaltenen Wunde verstorbenen schwe¬
dischen Grafen « . Löwenhaupt über Helsingör nach dessen
Vaterland « gebracht worden , um daselbst in dem Fami -
jienbegrLbnisse b - igesezt zu werden . Vor etwa einem
halben Jahre war der Bruder desselben , welcher in der
schwedischen Marine eingestellt war , ertrunken . Jenes
ME mch mehrern deutschen ißentllchen Blättern

l folgenden Zusammenhang : Vor etwa 5 Jahren wollt «
v . Müller eine Reise nach Schweden machen . Kaum kam
er aber in Helsingborg an , als ihn auch sogleich der
Kommandant , Graf Löwenhaupt , arrenren , undin rin
gemeines Gefängniß zu andern Verbrechern bringen ließ,
da man ihn für einen Spion hielt . Nach ü Wochen
Arrest wurde er vollkommen unschuldig befunden , jedoch
ohne weitere Genuglhuung über die Gcänze zurük nach
Dänemark gebracht . In dieftm Sommer kehrte Müller
nach Kopenhagen zurük , und schikte dem Graser , Löwen¬

haupt mehrere schriftliche Herausforderungen , auf wel¬
che dieser , nachdem er anfänglich sie unbeantwortet ge¬
lassen , endlich erschien rc .

Fürst Hardenberg ist mit seiner Gemahlin und einem

zahlreichen Gefolge am 25 . v . M . von Dobberan in dem
Schlosse Hardenbcrg - Revrntlow auf Laland cingetroffen ,
woselbst am 4 . d . die Tauihandlung eines Urenkels von

ihm feierlich vollzogen wurde .
Frankreich .

Am 13 . d speiste der Herzog voll Kent mit dem Kö¬

nige und der königl . Familie .
Der Monit . v . 15. d . enthält ein Schrieben des Präfek¬

ten dcs Aveyrondeparkement , d 'Estourmcl , an den Präsi¬
denten des dortigen Wahlkollegium , worin es unter andern

heißt : Ick bin benachrichtigt , daß mehrere Druksckriften ,
wodurch die Stimmenfreiheit gefährdet wird , und man
der öffentlichen Meinung eine falsche Richtung zu geben
sucht , unter dem Publikum , und namentlich unter den

Wahlbcrren , zirkulircn . Jede Schrift , welchedenZwek
hat , die förmlich und feierlich ausgesprochenen Absichten
Sr . Maj . in Zweifel zu ziehen , und in der der königl.
Gewalt schuldigen Ehrerbietung irre zu waen , ist in dem

Falle , daß die Artikel des Gesetzes vom 9 . Nov , mit

Recht auf sie anqewendet werden können , und es ist
meine Pflicht , die Zirkulation derselben durch alle Mit¬

tel zu hemmen , welche das Tesez in meine Hände ge¬

legt hat k .
Das Journal General vom 16 . d . sagt : Gewisse

englische Journale , die allen Parteien offen stehen , die

das Echo aller Ueberrreibungen und Verläumdungen sind,
enthalten oft so alberne Schmähungen und so lächerliche

Beschuldigungen , daß man aus dieselben nicht bester ant¬

worten kann , als wenn man ihnen die größ ' möglrche

Publizität qicbt . So liest man z . B in den Trmes
’

vom 11 . d . folgenden angrvlich von Paris unterm 7 . d.
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geschriebenen Brief : Ich habe ihnen schon von der fiei -

H^ xen Korrespondenz gesprochen , welche Bonaparle
' s

Schwester , Hortensia , von der Schweiz aus nut Pa¬

ris unterhält . Im Jahr 1814 und 1815 ist sie der Mit -

telpunkt aller Verbindungen mit der Insel Elba gewesen ,

und . ob sie gleich nun wieder auf einem andern Punkte

zu dem nämlichen Zwek äufferst geschäftig ist , so weiß ich

doch von guter Hand , daß in den Pelizeiberichten , die

taglrch dem Könige voigelegt werden , ron diesem Um¬

stande noch mit keinem Worte Erwähnung geschehen ist .

Der Marschall Oudinot , Herzog von Reggio , ist am

7 . d . auf seinem Landgute Jeandheure angekommen .

Zum zweitenmal verbreitet sich das Gerücht , daß

Marschall Soult sich nach Amerika eingeschiffl habe .

Am 15 . 0. standen die zu 5 v . h. konsolrdirten Fond »

zu 57Z , und die Bankaktien zu 1126 ^ Fr .

O e s l r e t ry.

In der allgemeinen Zeitung liest man folgende Pri -

» atnachrrchten aus Wien vom 12 . d. : Die Legung des

Grundsteius des neu aufzuführenden polytechnischenSchul -

gebäudes , welche der eingerretenen ungünstigen Witterung

halber am kaiserl . Namenstag nicht vor sich gehen konnte ,

wird übermorgen von Sr . Mas . dem Kaiser , unter Be -

glciiung des Hofstaats und Paradirung des Bürgermi

lilärs , so wie der Garnison , feierlich vvrgcnommen

werden ; es erschien h . ute ein Programm über dir da -

ber statt findenben C^ emonien im Druk . Dagegen sol¬

len , wir schon früher gemeldet wurde , alle Hoffeste ,

welche zur Vermahlung Sr . Mas . des Kaisers vorbe

reitet waren , wie man ia ^ t , auf susdrükliches Verlan¬

gen der Braut , welche den Glanz nicht lrebt , und den

schönsten Thron auf eine eben so anspruchslose als wür¬

devolle Art besteigt , unterbleiben . Bloß am Tage der

Vermählung wird öffentliche Zeremonientafel der aller -

höwsten Familie im k . k . Redoutensaale scyn , wobei der

gesamte Hofstat uuswartet . — Der berüchtigte Raub¬

mörder Grafel wurde gestern Abend von dem Kriminal -

gerichte dem k . k . Militär übergeben , und sonach in der

Stille nach dem Militärstokhaus gebracht , wo er bis

zu seiner Hinrichtung , welche bald erfolgen dürfte , blei¬

ben wird .
Am 12 . d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 324z Uso notirt ; die - Konventionsmünze stand zu

3254 ( Abends 6 Ubr zu 326 ) , und die neuen Staats -

obligationen zu 121 %.

P r e u s s e n .

(Auszug der Berliner Zeit , vom 10 . und 12 . d . )
Von des Königs Maj . Allerhöchstselbst ist angevrdnrt
worden , daß die denkwürdigen Tage : i ) der Schlacht
von Leipzig ( 18 . Oktober ) ; 2 ) der Einnahme von Pa¬
ris ( Zi . März ) , und 3 ) der Schlacht von Belle - Alliance

( 18 . Jun . ) , als vaterländische Festtage angesehen , und

d - ese Feste , sofern dieselben nicht geradezu auf einen

Sonntag fallen . jährlich am nächsten Sonntag nach den

genannten Tagen durch eine angemessene Erinnerung in

den Predigten gefeiert werden sollen . ( Das Fest des 18 .

Hkt . wird am 20 . gefeiert werden .) — Am 9 . d . zwi¬
schen 3 und 4 Uvr trat Hr . Prof . Reichard , vom Gauen

der Thierarznc sckule aus , in Gegenwart einer glänzen¬
den und zahlreichen Versammlung , seine siebente Luft¬

reise an . DieseSmal nickt allein ; der Hr . Graf v . Pück -

ler Muskau war sein Begleiter . Der große ansehnliche
Ballon erhob fick langsam majestätisch gerade , und nahm ,
in einer beträchtlichen Höhe , seine Richtung nach der

Gegend von Mittenwalde .

Rußland .
Die Petersburger Zeit , vom 27 . Sept . enthält fol¬

gendes aus Odessa : Die Durchfuhr klingender Münze in

Silber und Gold durch unsere Stadt nack dem Inner »

von Rußland ist seit einiger Zeit ausserordentlich groß .

Silbermünze wird von hier jeden Posttaz , ohne diejeni¬

gen Summen zu rechnen , die auf andern Wegen abgr -

hcn , eine große Menge nach Moskau und Petersburg

abgefertigt . Es leidet also nicht den geringsten Zweifel ,
daß durch die Häsen des schwarzen Meers ungeheure
Summen in Silber und Gold aus dem Auslande bei

uns eingehen , und zwar deswegen , weil durch diese Hä -»

sei, sehr wenig ausländische Maaren zu uns eingebracht ,
dagegen russische sehr viel verführt werden .

Oeffentlicher Dank . Daß wir den r8 . Okt .
dieses Jahr auf eine eigcnthümliche würdige Weise in
unsrer Kunstverbindung feiern konnten , verdanken wir
der schönen Bemühung des Hrn . Hofmusikus Frey ,
welcher zu dieser Gelegenheit eine Kantate „ Deutschlands
Befreiung " komponirte , an der die Kunst eben so viel
Antheil hat , als sein deutsches Gemüth . Wir sprechen
unfern Dank gegen den edlen Künstler öffentlich aus , weil
wir wünschen , daß ihn reckt viele vernehmen , und daß
alle Freunde der Musik im voraus auf ein Kunstwerk
aufmerksam werden , welches uns werrh scheint , recht oft
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Li« Gefühl« der Deutschen an jenem großen Eedachlniß-
ikage zu ve .herrlichen . ^.. .

ManpHeim , den 1g . Lkt . 181H.
Die musikalische Sektion der Harrrronie -

GeseÜschafr.

TodeS - Anzrigen .
Ein neuer schmerzlicher Verlust hat mich betroffen , ga der

Lszten Nacht folgte mein jüngstes Kind , Gustav Wilhelm f ’jtis '
aier guten geliebten Mutter in die Ewigkeit nach . Tiefgebeugtmache ich hiervon meinen verehrten Freunden und Bekannten

>die Anzeige .
Karlsruhe , den 19 . Okt . 1816.

Maximilian Galt .
Den am 16. d . M . ersolgren Tod ihres geliebten 78jäh »i-

Pen Vaters , Christoph Jakob Hausrath , Pfarrers in GLis -
Hailsen , machen hierdurch im tiefsten Gefühl ihres Verlustes«Acn . Freunden und Verwandten desselben bekannt .

Eölshausen bei Breiten , den 18.
'
Okt . 1816.

Seine Hinterbliebenen zwei Söhne ,C. F . Hausrarh , Pfarrer
in Königsbach .

C . F . Hausrarh , Kaufmann
in Karlsruhe .

fNeue Musik und Bücher , st Cataiani : 0 h dnice
KMeenbo — Sul margine d’un rio — Va iat nirl ’air ; Nd cor
gilu non mi seuto ■—> Caro vio chal märten vai ; jedes 54 kr .Der Bergsturz , Oper in 4 Aafz . , von I . Weigl . Klaoier -
auez . von A . E . Müller ; 5 fl . 24 kr . Zeitgenossen , Z» Heft( enthält auch die Biographie von Mi « . C a t a l a n i ) ; 1 fl . 45 kr .Jiotice svit le Duc d’ 01r aute ; geh . I fl . 2« kr. Correspon -

«lance du Duc d ’Otrante , ire lettre ; geh. 40 kr . KctzedueTlmanach dramat . Spiele , igr Jhg . 1817. m . Kupf . Z kl. 20 fc .
ZQeffelben Opern -Almanach , sr Jhg . 1817. m . K . 2 fl . 42 kr .Müllner Aimanach für Privatbühnen , es Bbchn« itzt ? , m .K . Z fl. 20 kr . Fric brich Almanach lustiger Schwanke für die
Wühne , m . K . z fl . Z0 kr . M ü ch l e r Anekdoten . Almanach für
2817 . m . i K . 2 fl . 40 kr . Desselben Parodie » ; 1 fl. 40 kr .Wuchhol ; bistorisches Laschend , zr Jhg . 2le Abih . Zfl . Kv -
rnus , von Th . Hell . Ein Kaschb. für 1817. m . Kupf . von
-W b h m u . Jury , gfl . 20 kr . ; ord. Einb . 2 fl . 42 ke . La n g -
D e in Jokus . Für Freunde des Scherzes , m . 1 K . 1 fl . .46 kr ..Klinge mann die Grube zur Dorothea , Schausp . in sAufz .1 fl . zo kr . De la Motte Fou ques , Karls des Großen«Geburt und Jugeubjahre . Ein Kiltcrlieb . i fl . 48 kr. D - ssel-Len , die Pilgerfahrt . Sin Trauersp . in s Aufz. 1 fl . 48 kr .dkl! . Die ferner erschienenen Almanache für iFis sind be¬reits in No . II meines literarischen Anzcigeblattes aufgcsührt »

Karlsruhe ., den 18. Okt . 1816.
Gottlieb Braun .

Karlsruhe « sA kk or d - S le ig erun g . ] Nach einem
Hohen Beschluß des Grostherzogl. Ktiegsministerium ., No . 6Z6c>,soll sämtliches Kübier - Geschirr zum Gebrauch der Kasernenmnd Stallungen mir eisernen Reifen gebunden , und Abstrcichs-weise versteigert werben . Sämtliche Sü -mied - und Schlosser-« ieister « erden eingelaben , zu der Verhandlung , babirv im'Spjtalgebüube , sich Mitwochs den 2Z . Okt . d . I, , Nachmit -
chags um 2 Ubr , ei » ; ufi » den .

Kaclsruhe , den iü . Okt . 1816.
Oberverwalter , Reiß .D urilach . s M i l i t ä r - B r o d l i e f e r u n g . j Die Brod -

Ki^ erunL ,für das Großherzogl , Militär wird auf weitere zwei

saronare in vnenrucye ee-reigsr'
d

. . . . . . __ » 8 georaeyr » erven , und zwar :Dienstags , den 22 . d . M . 5 Rach-miltagS uw 8 Uhr ^ M ^ derncute . Milltarbäckerei , in Rürqstrr , unSH ..-Hi) rDonneMgs , deü 24 . d . ;SX . , Wokmittags Mn 10 Uhr,Häufder DomaniaivcrwaltungSkanzlei ' in Bruchsal ,wozu die Liebhaber eingeladen werden .Durlach , den 16. Okr . i8 >ü.
Grvßh . Bad . Direktorium des Pstnz - und EnzkreiseS .Mannheim . sWein - Versteigerung . il » Donners¬tag , den 24. Okt . dieses Jahres , Morgen um 9 und Nach¬mittags um 2 Uhr , werden in Mannheim folgende reinund gutgehaltene Weine versteigert , wovon die Pr »che« denTag vor der Versteigerung , und denselben Tag vor den Füs-

2 Fuder Umsteinrr iLO ^er3 do . Deidesheimer do .3 do . do . do .
- 3 do . Förster do .4 do . Umsteiner 18IUC1 do . do . do .3 do . . Rathcr Traminer do .2 do . Deidesheimer do .2 do . Ruppersbrrger do .1 Stük Deidesheimer do .1 do . do . do .1 do . Rother Traminer do .2 do . Deidesheimer do .2 do . Rother Traminer do .
3 do . Förster d » .4 do . Deidesheimer do .
3 do . Wachenheimer do .
5 do . Umsteiner do .
3 do . Rauenthaler j 806er*

Heidelberg . fWein - Werslcig (f . . . . . . . n - y .j Nachbo-nannte zur Kollektor Siebe » schon Vcrlaffensch -fr dahier ge¬hörige gutgehairen « Weine werden Dienstag , den 5 . Nov . l . I . ,Nachmittags 2 Uhr , in der Sie benschen Behausung p- demWirihShause zum weißen Bären daselbst , der Erbveriheilungwegen , an den Meistbietenden verstciistrr werden .1 Fuder 9 Ohm Hrmsbacher i 8 Ner .1 do . 4 do . Heidelberger igizer .■— '— 5 do . Laudendacher 1807er .2 do . — Heidelberger - 8iZer .1 do . 5 do. Freineheimer igner .— —7 9 1[2 do . Förster ig -. zer .'— — 2 d0 . Rheinwein 1793er .1 do . 5 do . Heidelberger1 fco. 9 d' 0 . — 1814er .1 do . 9 do . Westhofer 1315er .1 do . 9 de . Heidelberger iSuer .—4 — 2 do . Kinsbacher 1811er.Dreses wird rr .:r dem Anhänge hiermit öffentlichdaß die Proben au dem T .' ge .der Versteigerung ,Vormittags , an den Fässern genommen w.wben können , undzugleich die zu dieser Erbmasse gehörigen Weinsäff . r mit ver -sieigerr werden .
Heidelberg , den 10 , Okt . 1.816.

Großherzogilcheo Sradlamtsrevisorat .
Weber .

Karsru .be . s Di e n st - G e su ch. st Ein junger Mann ,ohngessthr 25 Jahr alt , von guter Erziehung , der eine schöneHandschrift schreibt , neben der deutschen auch cte lr « nHsischeSprache vollkommen innc bar , und überhaupt alle zum Hand »lunzsfach gehörigen Kenntnisse b .ffrzk , wünscht in einem Hand -lunqthause eine Kommisstelle zu erhalten , oder sonst auf einemBureau anzest .ellt zu werben . Da » Näher « kann mau aus demStaatszeitungs -Kompkoir erfahren .
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